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M 6061. Donnerſtag, 12. Mai. 
Die „Dauziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage en Ne zi 
Morgen un * 8 Abends. — Beſtellungen werden in der 50 e „ & 1 W 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 0 va Ze 7 a N M.: 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


(Abend-⸗ Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sg: — Inſerate 

„nehmen an: i 

Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a 
Sgerfe 


1870. 


in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in zig: Eugen 


e Buchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 ½ Uhr Mittags. 


Paris, 12. Mai. Geſtern wurden neue Anſammlun⸗ 
gen von Perſonen durch die Munizipalgarden zerſtreut und 
mehrere Quartiere mit Militär beſetzt; Barrikaden wur⸗ 
den nicht erbaut und um Mitternacht herrſchte vollſtändige 
Ruhe. Geſtern wurde der Armee ein Schreiben des 
Kaiſers an den Marſchall Ganrobert mitgetheilt, worin der 
Kaiſer, entgegen den ausgeſtreuten lächerlichen Gerüchten, 
bezüglich der Abſtimmung der Armee, die Truppen ſeines 
vollſten Vertrauens verſichert und dem General Lebrun 
und deſſen Truppen für ihre in den letzten Tagen bei der 
Unterdrückung der Unruhe bewieſene Feſtigkeit und Kalt⸗ 
blütigkeit dankt. 


a Re ea u ee 
. c Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 11. Mai. „Gazette des Tribunaux“ meldet: 
Geſtern Abend haben wiederum Unruhen auf dem Faubourg 
du Temple ſtattgefunden. Vier Barrikaden wurden in der 
Rue de Fontaine und in St. Maur errichtet, welche von den 
Truppen genommen wurden. Zwei Meuterer ſind ſchwer 
verletzt. Kavallerie ſäuberte den Platz vor der Kaſerne Chel⸗ 
teau d' Eau. Die Straßen, welche am Faubourg du Temple 
grenzen, wurden abgeſperrt; alle anderen Stadttheile von 
Paris waren vollſtändig ruhig. — In Folge der an den 
letzten Abenden vorgefallenen Unruhen haben Hausdurchſu⸗ 
chungen in den verdächtigen Häuſern ſtattgefunden und ſind 
Verhaftungen in bedeutender Zahl vorgenommen worden. 
Die radikalen Blätter, insbeſondere die „Marſeillaiſe“ in 
einer Namens der Redaktion abgegebenen Erklärung, tadeln 
die Ruheſtörungen und ihre Anſtifter. Die Behörden ſind 
angewieſen, falls ſich die Unruhen heute Abend wiederholen 
ſollten, mit aller Energie vorzugeben. ; 

Stockholm, 11. Mai. er Reichstag genehmigte die 
Aufnahme einer Eiſenbahnanleihe von 40 Mill. ſchwediſcher 
Thaler gegen Ausgabe von Staatsobligationen. Der Mari- 
malzinsfuß für dieſe Anleihe ift auf 5 feſtgeſtellt und ſoll 
dieſelbe binnen 40 Jahren amortifirt werden. In den Jahren 
1870 und 1871 kommen nur 8 ½ Mill. zur Ausgabe. 

New⸗Mork, 10. Mai. Gegenüber der Behauptung der 
Londoner „Times“, daß die an deutſche Capitaliſten gerich⸗ 
tete Warnung vor den amerikaniſchen Eiſenbahnprioritäten 
von dem norddeutſchen Conſul in New⸗York ausgehe, bat 
der hieſige norddeutſche Generaleonſul Dr. Roeſing die „Aſſo⸗ 
ciated Preß“ ermächtigt, jene Behauptung entſchieden in Ab⸗ 
rede zu ſtellen, mit dem Hinzufügen, daß er über den betref⸗ 
fenden Gegenſtand durchaus nichts geſchrieben habe. 


— — ͤ—— — 3333333 ne 
242. Sitzung des Reichstages am 10. Mat. 
Vor der Tagesordnung fragt der Abg. Schweitzer den 

Präſidenten mit Bezug auf die letzte Sitzung, ob er auch fer- 

ner einen Antrag auf Auszählung des Hauſes darum zurück ⸗ 


weiſen werde, weil zu Anfang der Sitzung die Beſchlußfähig⸗ 


keit feſtgeſtellt ſei. Präſ. Simſon: Einſtweilen werde er 
ſo verfahren, aber zugleich den Antrag ſtellen, daß die Ge⸗ 
ſchäftsordnung in dieſem Punkt der des Herrenhauſes analog 
geändert werde, nach welcher der Antrag auf Auszählung von 
einer beſtimmten Anzahl Mitglieder unterſtützt ſein muß. 
Abg. v. Ho verbeck wünſcht, daß man hier das Herrenhaus 
in keiner Weiſe zum Mufter nehme; es werde genügen, wenn 
das Bureau jedesmal entſcheide, ob zur Auszählung geſchrit⸗ 
ten werden müſſe. Präſ. Simſon: Das Bureau habe an⸗ 
— ].... RR ZT BE DERZEIT 


Villemain. 

Mitten unter der Aufregung des Plebiscits 0 eine der 
größten Berühmtheiten Frankreichs auf dem Gebiet der 
Wiſſenſchaft und Literatur ſtill von dannen gegangen. Abel 
rangois Villemain iſt am 8. Mai, nahezu 81 Jabre alt, ge⸗ 
Torte Sein Leben war zum weitaus größten Theile der 
iſſenſchaft und ihrer ſtillen, in ſich geſammelten Arbeit, nur 
eine Zeit lang auch dem öffentlichen Leben, der politiſchen 
Thätigkeit gewidmet. Am 11. Juni 1790 in Paris geboren, 
zeichnete V. ſich frühe durch Talent und Kenntniſſe aus und 
erhielt bereits mit 19 Jahren eine Profeſſur am Lyceum 
Charlemagne. Seine literariſche Carrière begann er ſogleich 
mit Auszeichnung durch die beiden Eloges oder Characteriſti⸗ 
ken von Montaigne und von Montesquieu (1812 und 1816), 
welche beide von der Akademie gekrönt wurden, ward Pro⸗ 
feſſor an der Sorbonne und Mitglied des Inſtituts. In 
deſſen Namen überreichte er mit Lacretelle und Chateaubriand 
dem König Karl X. die Bittſchrift gegen Wiedereinführung 
der Cenſur, fiel dadurch in Ungnade, ward aber andererſeits 


um ſo populärer, namentlich auch bei der ſtudirenden Jugend, 


auf welche ſeine Vorleſungen, die reich waren an politiſchen 
re auf die Tagesereigniſſe, neben denen Run Guter 
und Conſin beſonders zündend wirkten. 

Noch directer diente Villemain der liberalen Bewegung, 
welche das alte Syſtem ſtürzte, indem er 1830, zum Depu⸗ 
tirten erwählt, den bekannten Proteft der Zweihunderteinund⸗ 
zwanzig gegen die Juliordonanzen mit unterzeichnete. Nach 
der Julirevolution nahm er in der neuen Kammer ſeinen 
Platz m rechten Centrum. Auch in der Pairs kammer, in 

welche er 1839 durch königliche Ernennung überging, ver⸗ 
trat er eine ſehr gemäßigt liberale Richtung, und nur gegen. 
über den berüchtigten Septembergeſetzen über die Preſſe (1836) 
vertheivigte er warm und entſchieden das Recht der Peſſe, 
von Geſchworenen gerichtet zu werden. Schon vor und nach 
der Julirevolution war Villemain mit allerhand ne 
tiven Functionen — namentlich auch als Mitglied einer Com 
miſſion für Revifton der Geſetze über Unterricht — betraut 
worden. Im Jahre 1839 trat er als Unterrichtsminiſter in 
das Cabinet Mols. In die nur kurze Dauer bieſes Cabinets 
. 12. Mai 1839 bis 1. März 1840) fällt gleichwohl von 


einer Seite ein für die Entwickelung der hiſtoriſchen Studien 


dere Dinge zu thun, als das Haus beſtändig zu zählen. Abg. 


Lasker glaubt nicht, daß es der vorgeſchlagenen Aenderung 
bedürfe, um das Haus dagegen zu ſchützen, daß es nicht mit 
Auträgen auf Auszählung gequält werde. Abg. Graf 


f 
| 


Münſter beantragt eine Aenderung der Geſchäftsordnung, 
nach welcher der Antrag auf Auszählung nur von mindeſtens 


25 Mitgliedern geſtellt werden darf. (Der Antrag geht an 
die Geſchäfts⸗Commiſſion.) Abg. v. Hennig wünſcht keine 
Aenderung der Geſchäftsordnung, vielmehr will er jedem 
Mitzliede das Recht des Antrags auf Auszählung wahren 
unter Vorausſetzung, daß dies Recht nicht gemißbraucht werde, 
die Mehrheit des Hauſes zu tyranniſtren. Hr. Schweiger 
ſcheine durch ſeine Anträge nur conſtatiren zu wollen, wie 
ſelten er und ſeine Freunde die Sitzungen beſuchen; wollten 
die anderen Parteien denſelben Eifer im Beſuch entwickeln, 
dann würde das Haus nie beſchlußfähig ſein. Abg. Schweitzer: 
Er wolle nur conſtatiren, daß diätenloſe Verſammlungen nicht 
lebensfähig und unſere Parlamente nur ein Scheinweſen ſind. 
Er und ſeine Partei könnten an den Parlamenten nur dies 
negative Intereſſe haben, weil die Minoritäten, wie es im 
Zollparlament geſchehen iſt, durch Separatverhandlungen der 
Majorität mit den Regierungen geradezu abgethan werden. 

Die Schlußberathung des Bun des haushalts war 
geſtern bei dem Antrage des Abg. Hinrichſen ſtehen geblie ; 
ben, in der Einnahme den Ertrag der Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer mit 1,280,000 Re. (ftatt 896,000 „ wie in der Vor⸗ 
lage) anzuſetzen. Der Antrag wird abgelehnt. — Bei dem 
Poſtetat werden Petitionen der Briefträger, Expedienten und 
Secretaire aus Berlin, Cöln, Kaſſel um Gehaltsverbeſſerung, 
reſp. Ortszulage dem Bundeskanzler zur möglichſten Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen, nachdem Bundes⸗Comm. Stephan 
ſich damit ein verſtanden erklärt hat. — Bei dem Etat der 
Telegraphen verwaltung wird die Poſition von 3000 Ag 
für den (militäriſchen) Stellvertreter des Gen.⸗Teleg.⸗Direc⸗ 
tors gegen den Widerſpruch Laskers wie in der Vorbera⸗ 
thung genehmigt. 

Unter „verſchiedenen Einnahmen“ befindet ſich die Poſt⸗ 
tion von 30,840 „von der preuß. Regierung Aver⸗ 
ſionalentſchädigung für die Beſorgung ſpeziell preuß. 
Angelegenheiten“, deren Streichung von Lasker, wie ſchon 
in der 2. Berathung, beantragt wird. — Abg. v. Patow 


ſpricht gegen dieſen Antrag. — Abg. v. Hoverbeck: Das 
Abgeordnetenhaus hat die Summe nur auf 1 Jahr ausdrück⸗ 


ch in der Erwartung bewilligt, daß ſie nicht mehr in ſeinem 
Etat erſcheine. Es iſt zu erwarten, daß das Abgeordneten⸗ 
haus bei ſeinem Beſchluſſe bleibt. Wir haben alle Urſache, 
uns vor einer Vergewaltigung des Abgeordnetenhauſes zu 
ſchützen. — Präſ. Delbrück: Der Bundesrath habe das 
Miniſterium des Auswärtigen nur unter der Bedingung 
übernommen, daß als Entſchädigung für die Beſorgung 
preußiſcher Angelegenheiten die 30,000 % von Preußen ge⸗ 
zahlt werden. Deshalb mußte dieſe Summe in die ordent⸗ 
lichen Einnahmen geſtellt werden. Von einer Vergewaltigung 
des Abgeordnetenhauſes könne dabei keine Rede ſein. — Abg. 
v. Blanckenburg: Man würde ſicher dieſen Poſten nicht 
bemängeln, wenn es ſich hier, ſtatt um Preußen, etwa um 
Lippe handelte. Er hoffe nicht, daß das Abgeordnetenhaus 
dieſen mit nur 2 St. Majorität gefaßten Beſchluß wieder⸗ 
holen werde und erwarte, daß der preuß. Abg. Lasker darin 
dem Reichstagsabg. Lasker keine Schwierigkeiten machen 
werde. — Abg. v. Hoverbeck: Die Aufnahme dieſer Summe 
in den ordentlichen Etat iſt eine direkte Aufhebung des Be⸗ 
C ANZ TRETEN ET LETZT ZELTEN NE EEE EEE 
in Frankreich wichtiger Akt, der Anſtoß, welchen er der Heraus» 
gabe der „Documents inédits sur l’histoire de France“ gab. 

Länger, aber auch dornenvoller war die zweite Periode 
miniſterieller Thätigkeit, in welche Villemain mit dem 29. 
October 1840, wo das Kabinet Guizot das kurze Miniſte⸗ 
rium Thiers ablöſte, eintrat. Ebendamals begann am heftig ⸗ 
ſten der Kampf zwiſchen den Jeſuiten, welche unter der Fahne 
der allgemeinen Lehrfreiheit den Unterricht an ſich reißen 
wollten und der Univerſität, welche als oberſte Aufſichtsbe⸗ 
hörde über den öffentlichen Unterricht ſich dieſen Beſtrebun⸗ 
gen widerſetzte. Villemain, in der Politik ein mehr vermit⸗ 
telnder als entſchiedener Character, verſuchte eine Ausgleichung 
der Gegenſätze, ſtieß aber dadurch auf Widerſpruch von allen 
Seiten und ſah fi im Kabinet ſelbſt im Stiche gelaſſen, da 
Guizot, dier Chef deſſelben, obſchon Proteftant, von feinem 
Standpunkte eines ängſtlichen Widerſtandsſyſtems gegen den 
politiſchen und religidfen Fortſchritt der klerikalen Partei 
weitgehende Conceſſtonen machte. Zwei Geſetzentwürfe über 
den höhern Unterricht, die er 1841—44 vorlegte, mußten 
zurückgezogen werden und ſo groß war die Bedrängniß, in 
welche Villemain ſich zuletzt verſetzt fand, daß er eine Zeit 
lang einer Art von geiſtiger Störung unterlag, die zwar bald 
vorüberging, aber doch feinen Rücktritt aus dem Kabinet 
(1844) zur Folge hatte. 

Die Februarrevolution machte auch ſeiner parlamentari⸗ 
ſchen Thätigkeit, welche er bis dahin noch in der Pairskammer 
fortgeſetzt hatte, ein Ende. Nach dem Staatsſtreiche von 1851 
weigerte er ſich, dem Kaiſerthum den Eid zu leiſten, und ver⸗ 
ſchloß damit fich ſelbſt jede Rückkehr auf das politiſche Gebiet. 
Um fo ungeſtörter konnte er ſich von da an wieder der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Thätigkeit widmen. Aus dieſer letzten Periode 
ſeines Lebens datiren noch mehrere ſeiner bedeutendſten literar⸗ 
hiſtoriſchen Werke, zum Theil ganz neue Schöpfungen, zum 
Theil Zuſammenſtellungen früherer Arbeiten. 

Die Zahl ſeiner Schriften auf dem Gebiet der Literatur, 
wie der allgemeinen Geſchichte iſt ſehr bedeutend. Wir 
nennen die „Geſchichte der franzöſiſchen Literatur“, welche die 
Geſchichte der Literatur des Mittelalters in Frankreich, Spa⸗ 
nien und England und die Geſchichte der Literatur des 18. 
Jahrhunderts umfaßt, ferner eine Geſchichte Cromwells. 


Seine zahlreichen kritiſchen Artikel, Eſſays ꝛc. find zum Theil 


aus geber könne nur klagen, wenn mehrere Aufſätze zugleich 


ſchluſſes des preuß. Abgeordnetenhauſes. — Abg. Lasker: 
Unter einer kleinen Poſition birgt ſich oft eine wichtige Frage, 
ſo hier die Entſcheidung der Frage, ob alle auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten ganz allein vom Bunde beſorgt werden und 
Preußen aufhören ſoll, eine beſondere Behörde dafür zu 
haben. Man hat im ſächſiſchen Landtage ausbrücklich auf 


dieſe Poſition im preuß. Etat ſich berufen für die weitere 


Beibehaltung der ſächſ. Diplomatie. Es liegt hier ein Ver⸗ 
tragsverhältniß vor, über das der eine Contrahent, das 
preuß. Abgeordnetenhaus, ſich bereits ablehnend ausgeſprochen 
hat; da erfordert ſchon die wechſelſeitige Achtung, auch unſe⸗ 
ren Beſchluß demgemäß zu konformiren. — Präſ. Delbrück: 
Ich will gegen eine ſolche Loyalität durchaus nichts ſagen, 
aber auch die Abmachung innerhalb des Bundesrathes bei 
Uebernahme dieſes Miniſteriums iſt ein Vertragsverhältniß, 
dem man Achtung ſchuldig iſt. — Abg. v. Kardorff: Hr. 
Lasker geht in dieſer Frage weniger von nat.⸗liberalem als 
von bundesſtaatlich⸗conſtitutionellem Geſichtspunkte aus. Ich 
bin der Hoffnung, das das preuß. Abgeordnetenhaus ſeinen 
vorjährigen Beſchluß zurücknehmen wird. — Der Antrag 
Lasker wird abgelebnt. der Reſt des Etats und das Etats 
geſetz ohne Debatte genehmigt. ’ 

Die 1. Berathung über das Geſetz betr. die Abgaben 
von der Flößerei beſchränkt ſich auf den Beſchluß, daß 
auch die 2. im Plenum ſtattfinden ſoll. 

2. Berathung des Geſetzes, betr. das Urheberrecht an 
geiſtigem Eigenthum. Die $$ 1, 3 und 8, welche die 
wichtigſten Prinzipien deſſelben enthalten, ſind bereits vor 
der Verweiſung des Geſetzes an die Commiſſion genehmigt. 
Deshalb beginnt die Berathung mit § 2: „Dem Urheber 
wird in Beziehung auf den durch das gegenwärtige Geſetz 
gewährten Schutz 1 eines aus Beiträgen Meh⸗ 
rerer beſtehenden Werkes gleich geachtet, wenn dieſes ein ein⸗ 
heitliches Ganzes bildet. Das Urheberrecht an den einzelnen 
Beiträgen ſteht den Urbebern derſelben zu.“ Ein Amendement 
Graf Kanitz will, daß bei Sammelwerken nur dem Heraus: 
geber das Antorenrecht zuſtehen fol; ein Amendement Ewald, 
daß auch der Herausgeber von Handſchriften das Autoren⸗ 
recht erhalten ſoll. Abg. Endemann, unterſtützt von 
v. Hennig, tadelt die Dunkelheit dieſer Beſtimmung, die es 
zweifelhaft laſſe, ob das Autorenrecht dem Herausgeber und 


den einzelnen Schriftſtellern ſolidariſch oder jedem im Ein- | 


uſtehe. Bundes⸗Comm. Dam bach 


nachgedruckt ſeien, der einzelne Schriftſteller könne nur den 
Nachdruck ſeines Artikels verfolgen. Ref. Wehrenpfennig: 
Laſſen Sie uns nicht zu viel an dem Geſetze herumdoltoren. 
Es wird dadurch nicht beſſer werden. Es mag nicht gut ſein, 
aber alle übrigen, die ich geleſen habe, ſind viel ſchlechter. 
(Heiterkeit.) Die Anträge Ewald und Kanitz werden abge⸗ 
lehnt und $ 2 angenommen. — $ 4 lautet: Jede mecha⸗ 
niſche Vervielfältigung eines Schriftwerkes, welche ohne Ge⸗ 
nehmigung des Berechtigten hergeſtellt wird, heißt Nachdruck 
und iſt verboten. Hinſichtlich dieſes Verbotes macht es kei⸗ 
nen Unterſchied, ob das Schriftwerk ganz oder nur theilweiſe 
vervielfältigt wird. Als mechaniſche Vervielfältigung iſt auch 
das Abſchreiben anzuſehen, wenn es beſtimmt iſt, den Druck 
zu vertreten. Die Abgg. Bähr und Duncker wollen den 
letzten Satz ſtreichen, der Erſtere, weil Abſchrift dem Druck 
nie Concurrenz machen könne, der Letztere, weil der Begriff 
„Abſchrift“ ſchon in dem „mechaniſche Vervielfältigung“ inbe⸗ 
griffen ſei. Abg. v. Hennig bemerkt, daß manche größere 
. . . 


ſpäter in Sammelwerken wieder herausgegeben. Villemaines 
Stärke als Schriftſteller und Literarhiſtoriker beſteht neben 
der Eleganz und Lebendigkeit ſeines Stils vornehmlich theils 
in der Freiheit und Unparteilichkeit, womit er die Erſchei⸗ 
nungen der Literatur ſchon in einer Zeit behandelte, wo fo 
viele ſeiner Landsleute noch in den Banden des Claſſicismus, 
als der allein ſeligmachenden Form der Kunſt lagen, theils 
in den culturgeſchichtlichen Zuthaten, durch welche er ſeine 
literarhiſtoriſchen Betrachtungen ergänzt, erweitert und be⸗ 
fruchtet. Namentlich ſeine Beiträge zur vergleichenden Lite⸗ 
raturgeſchichte haben dadurch ein weit über die Grenzen ſeines 
Vaterlandes hinausreichendes Intereſſe. 


Botaniſcher Verein der Provinz Preußen. 
Wenn in der Pflanzendecke eines Landes der Hauptſchmuck 
deſſelben zu ſuchen iſt, wenn eine wiſſenſchaftlich bearbeitete 
Flora auch dem Fremden ein treffliches Mittel bietet ſich ein 
lebendiges Bild von den orographiſchen, hydrographiſchen, 
klimatologiſchen und Bodenverhältuiſſen, wie von den land⸗ 
ſchaftlichen Reizen deſſelben zu machen, jo weiſt uns ein Ver⸗ 
ein von Freunden der Flora unfrer Heimath auf die Schön⸗ 
heit und Mannigfaltigkeit der Natur hin, die als das nahe 
Gute uns zum Genuſſe einladet, und trägt dazu bei, daß das 
uns ſelbſt werthe und liebe Stückchen Erde auch in der Ferne 
Anerkennung finde. Was Wunder daher, wenn ein ſolcher Verein 
ſichder Sympathie feiner Landsleute zu erfreuen hat! Auch unſere 
Provinz befigt feit vielen Jahren einen ſolchen Verein, der ſich um 
die Kenntniß der Pflanzenwelt derſelben bereits die weſent⸗ 
lichſten Verdienſte erworben hat und in ſteten Aufblühen be⸗ 
griffen iſt. Nachdem feine Mitglieder ſich längſt als „Freunde 
der Flora Preußens“ verbunden hatten, nahm er im Jahre 
1862 mit dem Namen des „Preußiſchen botaniſchen Vereins“ 
feſte Statuten an. Nach § 4 derſelben findet die allgemeine 
Verſammlung des Vereins alljährlich in der Pfingſtwoche an 
einem ein Jahr zuvor gewählten Orte der Provinz ſtatt. 
Die Sitzungsberichte erſcheinen vorläufig in den Schriften 
der öeonomiſch⸗phyſikaliſchen Geſellſchaft zu Königsberg. 
Der erſte Ort, nach welchem der „Preußiſche botaniſche 
Verein“ unter dem neuen Namen zuſammenberufen wurde, 
war Danzig (1863); ihm folgten der Reihe nach Brauns berg, 
Tilſit, Marienwerder, Elbing, Bartenſtein und Brauns berg. 


. 
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aeiftlihe Muſiken der Koſtenerſparniß wegen nur in einzelnen 
Partien gedruckt, in den übrigen dur 
vielfältigt würden. Der Bundes Commiſſar Dambach 
fügt hinzu, daß es Handlungen gebe, die ausſchließlich 
mit abgeſchriebenen Theaterſtücken und Muſikalien handelten. 
Hierauf wird § 4 unverändert angenommen. — Ebenſo wird 
§ 5 angenommen. Derſelbe zählt eine Reihe ſpezieller Fälle 
des Nachdrucks auf den ohne Genehmigung des Urhebers 
erfolgten Abdruck öffentlicher Vorträge. — Die 88 6 und 15 
ſetzen die Dauer des Verbots der Herausgabe einer neuen 


Ueberſetzung eines Werkes, welches (vom Urheber ſelbſt) 
in verſchiedenen Sprachen herausgegeben oder veſſen Ueber⸗ 


ſetzung ausdrücklich vorbehalten iſt, auf 5 Jahre ſeſt. Auf 
den Antrag Laskers und unter Zuſtimmug des Bundes⸗ 
Com. werden die in beiden SS in Parentheſe geſetzten Worte 


ch Abſchrift ver⸗ 


geſtrichen. — § 7 bezeichnet was nicht als Nachdruck anzu⸗ 


ſehen iſt und zwar: a) Das wörtliche Anführen einzelner 
Stellen oder kleinerer Theile eines bereits veröffentlichten 
Werkes oder die Aufnahme bereits veröffentlichter Schriften 
von geringem Umfang in ein größeres Ganzes, ſobald dieſes 
nach ſeinem Hauptinhalt ein ſelbſtändiges, wiſſenſchaftliches 
Werk iſt, ſowie in Sammlungen, welche aus Werken mehrerer 
Schriftſteller zum Kirchen- Schul⸗ und Unterrichtsgebrauch 
veranſtaltet werden. Vorausgeſetzt iſt jedoch, daß der Urheber 
oder die benutzte Quelle angegeben iſt; b) der Abdruck von 
thatſächlichen Berichten, (ſogenannten Zeitungsnachrichten), 
von Leitartikeln und Correspondenz⸗Artikeln aus Zeitſchriften 
und anderen öffentlichen Blättern, vorausgeſetzt, daß die 
Quelle angegeben iſt; e) Der Abdruck von Geſetzbüchern, 
Geſetzen, amtlichen Erlaſſen, öffentlichen Aktenſtücken und 


Verhandlungen aller Art; d) Der Abdruck von Reden, welche 
bei den Verhandlungen vor Gericht, der politiſchen, commu⸗ 
nalen und kirchlichen Vertretungen, ſowie der ale und 
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ähnlichen Verſammlungen gehalten werden. Abg. 
beantragt: im Satze a hinter „Unterrichtsgebrauch“ einzu⸗ 
ſchalten „oder zu einem eigenthümlichen literariſchen Zwecke“ 
und Satz b ſo zu ändern: Der Abdruck einzelner Artikel aus 
Tage⸗ und Wochenblättern, ſofern nicht der Abdruck an der 
Spitze des Blattes oder des Artikels unterſagt iſt; jedoch 
unter Angabe der Quelle.“ Abg. Lasker beantragt zu b, 
daß die Angabe der Ouelle bei dem Nachdruck von Zeitungs⸗ 
artikeln nicht obligatoriſch fein ſoll. Beide Amendements und 
mit ihnen der § 7 werden angenommen. — Die 88 9—12 
werden nach den Commiſſionsvorſchlägen angenommen, wor 
rauf die Discuſſion auf Donnerſtag vertagt wird. 


* Berlin, 11. Mai. Der Kaiſer von Rußland 
wird vom 13. bis 15. d. hier verweilen. Der Familientrauer 
wegen werden ſich die beabſichtigten Feſtlichkeiten auf Trup⸗ 
penbeſichtigungen beſchränken. — „Die Vorſtellungen, ſchreibt 
die „Prov.⸗Corr.“, welche die franzöſiſche Regierung vor Kur⸗ 
zem bei dem Papſte erhoben hat, um womöglich die An⸗ 
nahme von Beſchlüſſen Seitens des Concils zu verhüten, 
welche mit den bürgerlichen Geſetzen der europäiſchen Staa⸗ 
ten im Widerſpruche ſtehen würden, ſind auch von Seiten des 
Geſandten des Nordd. Bundes bei der päpſtlichen Regierung 
unterſtützt worden.“ Es ſei aber nicht durch eine „Note“ 
oder eine „Depeſche“, ſondern durch ein „vertrauliches Schrei⸗ 
ben“ geſchehen. Inzwiſchen iſt die Antwort Antonelli's auf 
die franzöſiſche Note bekannt geworden, welche bei aller Vor⸗ 

Schreibart, doch deutlich genug die unerſchütterte 


t der 
Kah des päpſtlichen Kabinets bekundet. Es heißt in 
Kirche hat niemals eine directe und 


diefer Antwort: „Die 
abſolute Macht über die politiſchen Rechte des Staates 
ausgeübt, noch ausüben wollen. Sie hat von Gott 


die erhabene Aufgabe empfangen, die Menſchen ein⸗ 
zeln, oder in Gemeinſchaften vereinigt, zu einem 
natürlichen Ziele hinzuleiten; ſie hat alſo eben 


hierdurch die Macht und die Pflicht, über die Moralität und 
Gerechtigkeit aller Handlungen, innerer wie äußerer, in ihren 
Verhältniſſen zu den natürlichen und göttlichen Geſetzen zu 
richten. Da nun jede Handlung, ſei ſie von einer höheren 
Macht anbefohlen, oder gehe ſie von der Freiheit des einzel⸗ 
nen Menſchen aus, dieſes Charakters der Moralität und der 
Gerechtigkeit nicht entkleidet werden kann, ſo ergiebt ſich, daß 
das Urtheil der Kirche, wiewohl es ſich direkt auf die Mo⸗ 
ralität der Handlungen beziebt, ſich indirekt auch auf alle 
Dinge erſtreckt, mit denen die Moralität in Verbindung ſteht. 
Das aber heißt nicht, ſich direkt in die politiſchen Angelegen⸗ 


Daß Braunsberg in ſo kurzer Zeit zweimal zum Verſamm⸗ 
lungsort gewählt wurde, hatte nicht zum kleinſten Theile ſei⸗ 
nen Grund in dem herzlichen Entgegenkommen und dem leben» 
digen Intereſſe, mit dem die Verſammlung von den Bewohnern 
dieſer Stadt begrüßt wurde. 

Dem Programm gemäß findet jedesmal am Pfingſt⸗ 
montag eine gemüthliche geſellige Zuſammenkunft ſtatt. Der 
nächſte Morgen wird wiſſenſchaftlichen Vorträgen und der 
Vorlegung reſp. Vertheilung für die Provinz neuer oder ſel⸗ 
tener Pflanzen gewidmet. Endlich folgt einem gemeinſamen 
Mittagsmahle eine Excurſion nach einem der ſchönſten und 
pflanzenreichſten Punkte der Umgegend. 

In Braunsberg hatte uns im vorigen Jahre in herz⸗ 
lichſter Weize die Logengeſellſchaft Garten und Saal zur 
Vorverſammlung und der Caſino⸗Vorſtand ſein Local zur 
Sitzung und zum Mittagsmahle geöffnet, auch war die Ein⸗ 
richtung getroffen, daß die auswärtigen Mitglieder nach Be⸗ 
lieben von freier 3 Gebrauch machen konnten. 
dem Diner, das durch ernfte und heitere Toaſte belebt wurde, 
betheiligten ſich die Spitzen der Behörden und faſt alle gebil⸗ 
deten Männer Brauns bergs. Auf von Bewohnern der Stadt 
und Umgegend freundlichſt zur Verfügung geſtellten Wagen 
gelangte dann die Geſellſchaft über Julienshöhe nach dem 
Kälberhauſe, ferner durch das anmuthige Baudethal nach dem 
romantiſch gelegenen Althof und endlich nach Frauenburg, 
und lernte ſo einen großen Theil der ſchönen Umgegend 
Braunsbergs, wie auch unter ſachkundiger Führung Frauen ⸗ 
burg und ſeinen intereſſanten Dom kennen. Es darf nicht 
erſt geſagt werden, daß die in botaniſcher oder landſchaftlicher 
Beziehung bemerkenswertheſten Punkte der Excurſton zu Fuß 
durchwandert wurden. i 

Für dieſes Jahr ift mit Begeiſterung Danzig zum Ver⸗ 
ſammlungsort gewählt und es iſt der Unterzeichnete zum 
Geſchäftsführer ernannt worden. Bei der regen Theil⸗ 
nahme, welche die Bewohner unſerer Stadt der Entwickelung 
der Naturwiſſenſchaften zollen, darf wohl ſicher darauf ge⸗ 
rechnet werden, daß auch die Stunden der diesjährigen Ver⸗ 
ſammlung für Einheimiſche wie Fremde eine ſchöne Blume 
mehr in den Kranz froher Erinnerungen flechten werden. 

Das ſpezielle Programm bringt mit Nächſtem die 
„Danziger Zeitung“. Dr. Bail. 


u — — — 
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heiten miſchen, welche nach der von Gott aufgerichteten Ord⸗ 
nung und nach der Ueberweiſung der Kirche ſelbſt in den 
Bereich der weltlichen Macht fallen, ohne irgend welche Ab⸗ 
hängigkeit von irgend einer anderen Autorität. Die 
Unterordnung der bürgerlichen Gewalt unter 
die kirchliche entſpringt mithin aus dem 
Vorrange des Prieſterthums über den Staat, 
mit Rückſicht auf den höheren Rang der Beſtimmung 
des einen gegen die des anderen. So hängt die 
Autorität des Staates von derjenigen des Prieſterthums ab, 
wie die menſchlichen Dinge von den göttlichen, die weltlichen 
Dinge von den geiſtlichen abhängen. Wenn das weltliche 
Glück, welches das Ziel der bürgerlichen Macht iſt, der 
ewigen Seligkeit, die das geiſtige Ziel des Prieſterthums iſt, 
untergeordnet iſt, folgt daraus dann nicht, daß in Anbetracht 
des Zweckes, wozu Gott ſie aufgerichtet hat, eine Gewalt der 
anderen untergeordnet iſt, wie ſich ihre Macht und das Ziel, 
das ſie verfolgen, untergeordnet ſind? Es ergiebt ſich aus 
dieſen Grundſätzen, daß, wenn die Unfehlbarkeit der Kirche 
Alles umfaßt — aber nicht in dem ſchon angedeuteten Sinne 
der franzöſiſchen Depeſche —, was zur Wahrung der Rein⸗ 
heit des Glaubens nothwendig iſt, daraus weder der Wiſſen⸗ 
le der Geſchichte, noch der Politik ein Nachtheil 
erwächſt. 

— Von der Gotthardtbahn ſagt die „Prov.⸗Corr.“: 
„Seitens des Nordd. Bundes iſt eine finanzielle Verpflichtung 
bie her nicht eingegangen, vielmehr die Entſcheidung darüber, 
ob, und in welchem Beirage ein Beitrag zu den Koſten des 


Unternehmens zu bewilligen ſei, dem Bundesrathe und dem 


t 


* 


Reichstage vorbehalten worden. Da bei der Herſtellung der 
Bahn mehrere der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften Rheinlands und 
Weſtfalens, ſowie die preußiſchen Staatsbahnen und die 
Kohlenbergwerke an der Saar ſehr nahe intereſſirt find, fo 
wurde zunächſt eine Beiſteuer von Seiten der Vor- 
ſtände jener Bahnen und der preußiſchen Verwaltung 
in Ausfiht genommen. Die hierüber mit der Ber- 


aiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft, ſowie mit den 
Directionen der Rheiniſchen Eiſenbahn und der Cöln⸗Minde⸗ 5 
ſtaatsſekretair Otway auf eine Interpellation Gilpin’s, Eng⸗ 
land erachtete bisher jede Einmiſchung in die Angelegenheiten 


! 


| 
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ner Bahn geführten Verhandlungen haben die gewünſchten 
Reſultate ergeben, und nicht minder hat ſich die preußiſche 
Eiſenbabn⸗ und Bergbau⸗Verwaltung bereit erklärt, einen 
angemeſſenen Beitrag aus ihren Fonds für den erwähnten 
Zweck zur Verfügung zu ſtellen, ſo daß im Ganzen ein Bei⸗ 
trag von 44 Mill. Fres. von jenen Seiten geſichert iſt. Nach 
Erledigung dieſer Vorverhandlungen dürſten nunmehr Seitens 
des Präſidiums des Nordd. Bundes die erforderlichen 
Schritte beim Bundesrathe und demnächſt beim Reichstage 
geſchehen, um Namens des Norddeutſchen Bundes unter Bei ⸗ 
tritt zu dem erwähnten Vertrage einen Beitrag in der Höhe 
von 12 Mill. Fres. zur Ausführung des wichtigen Unter⸗ 
nehmens zuzuſichern.“ 

— Die „Prov.⸗Correſp.“ meldet aus Barzin, daß die 
Geneſung des Bundeskanzlers fortdauernd, wenn auch 
langſam vorſchreitet. 


— Der Geh. Reg.⸗Rath Steinmann, i. J. 1866 


Landrath in Thorn, iſt zum vortragenden Rathe im Minir 
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ſterium des Innern ernannt. 

— Für das Regierungspräfidium in Schleswig (an 
Stelle des Miniſterial⸗Directors Elwanger) iſt, wie man in 
parlamentariſchen Kreiſen wiſſen will, der bisherige Polizei⸗ 
Präſident Freiherr v. Ende zu Berlin in Ausſicht genommen. 
(Er war bekanntlich im vorigen Jahre bereits zum Land» 
droſten in Aurich ernannt, dieſe Ernennung aber auf ſeinen 
Wunſch zurückgenommen worden.) 

— Die K. Beſtätigung des er v. Philipsborn als 
Präſidenten der preuß. Central⸗Bodencredit-Geſellſchaft iſt 
jetzt erfolgt. 

— Der Cultusminiſter hat bekann lich, als im Abgeord⸗ 
netenhauſe von der Aufhebung der Kirchenpatronate die 
Rede war, erklärt, der Sache näher treten zu wollen. 
hat eine Denkſchrift darüber ausarbeiten laſſen, die bereits 
den bürgerlichen und kirchlichen Behörden Behufs Einziehung 
weiterer Informationen zugefertigt worden iſt. 

— Wegen Beleidigung eines Mitgliedes des K. Hauses, 
des Prinzen Friedrich Wilhelm Victor Albert (des älteſten 
11jährigen Sohnes des Kronprinzen) durch ungebübrliche 
Redensarten in der Werkſtatt, iſt, wie die „Sp. Z.“ meldet, 
der Schuhmadjermeifter Hein von der fiebenten Deputation 
des Criminalgerichts zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt 
worden. N 

— Der hieſige geſellige Lebrer⸗Verein hat nach 
einer längeren Beſprechung über die Reform des Religions- 
Unterrichts in der Volksſchule folgende Sätze angenom⸗ 
men: 1) Der Religionsunterricht muß der Volksſchule ver⸗ 
bleiben. 2) Der confeſſionsloſe Religionsunterricht iſt möglich 
und wünſchenswerth. 3) Die Grundlage des Religions- 
unterrichts iſt weſentlich Geſchichte. 4) Ein geſonderter Ka⸗ 
techismus⸗Unterricht bleibt ausgeſchloſſen. 5) Die Zahl der 
Religionsſtunden iſt zu vermindern und der Memorirſtoff zu 
beſchränken. 6) Die Bibel wird beim Unterricht nicht gebraucht, 
dagegen iſt ein Lehrbuch nothwendig, welches die wichtigſten 
bibliſchen Geſchichten und geeignete poetiſche und didaktiſche 
Stücke aus dem alten und neuen Teſtament enthält. 7) Auch 
der Religionsunterricht wird nicht von Geiſtlichen, ſondern 
von Pädagogen beauffihtigt. e 


Saaten find im ae e N 
ieten do 


bergigen Gegenden von Rheinland und Weſtphalen durch die Un 
gunſt des Winters Daten worden. Aus den ö ſihichen Pro⸗ 
vinzen kommen im Ganzen und Großen günftigere Mittheilungen 

hier an manchen 


Waldenburg i. Schl., 9. Mai. 7 
tionen — ſchreibt man der „Br. Ztg.“ 
und in der Umgegend außer den verſchiedenen Arbeiterpar⸗ 
teien noch gar nichts. Das Einzige, was bis letzt zu ver⸗ 
nehmen, iſt, daß an Stelle unſeres bewährten Abg. Tweſten, 
der wahrſcheinlich kein Mandat annehmen wird, der Abg. 
Braun- Wiesbaden aufgeftellt werben wird. Genannter 
Herr würde, wie wir erfahren, lieber ein Mandat für einen 


Wahlkreis in den alten Provinzen annehmen. Beſtimmt 


gehen wir einem heißen Wahlkampfe entgegen, 


München. Der bayeriſche Staats⸗Miniſter des Innern, 
v. Lutz, hat bezüglich der Zulaſſung von Frauen oder 
Mädchen zum Studium der Medizin an bayeriichen 
Uuiverſitäten beſtimmt, daß es vorläufig bei dem Status quo 
zu belaſſen ſei, wonach die Verleihung der Univerſitätsma⸗ 
trikel an die Vorausſetzung des männlichen Geſchlechtes ge⸗ 
knüpft iſt. 

Oeſterreich. Wien, 10. Mai. Einer Ociginal⸗ 
Correſpondenz der „Preſſe“ aus Griechenland zufolge 
drängt die engliſche Regierung auf Entlaſſung des griechi⸗ 
ſchen Kabinets. Das unter engliſchem Einfluſſe neugebildete 
griechiſche Miniſterium ſoll event. mit engliſcher Hilfe die 
durchgreifende Purifikation des Landes von Briganten vor⸗ 
nehmen. Die Verfaſſungsfreiheiten ſollen während dieſer 
Zeit ſuspendirt werden; der König und die königliche Familie 
würden ſich in dieſem Falle auf einige Monate ins Ausland 
begeben und zeitweiſe die Ausübung einer Dictatur durch 
den Oheim des Königs, Prinz Johann, eintreten. 

Dänemark. Copenhagen, 10. Mai. Das Folke⸗ 
thing faßte den Beſchluß, eine Dampifährenverbindung über 
den kleinen Belt mit Anſchluß an die von und nach Kiel 
gehenden Nachtzüge berzuſtellen. Die Poſtdampfſchifffahrt 
von Korſoer nach Kiel würde alsdann eingeſtellt werten. 

England. London, 9. Mai. Bis jetzt macht die 
Geneſung des Miniſters Bright, der ſich gegenwärtig im 
ſüdlichen Wales aufhält, noch keine raſchen Fortſchritte. Aus 
Griechenland iſt Lord Muncaſter, den ſein gutes Glück 
vor dem Tode durch Räuberhand bewahrt hat, mit ſeiner 
Gattin hier eingetroffen. — Die in Edin burg ſtudirenden 
Dam en haben ſich an Dr. Nicholſon mit der Bitte gewandt, 
ihnen Vorleſungen über Naturgeſchichte zu geben. Als darauf 
hin der Genannte ſeine männlichen Zuhörer fragte, ob ſie 
gegen die Zulaſſung von Damen zu feinen gewöhnlichen Vor⸗ 
trägen Einwendungen zu machen hätten, erklärten ſie ſich ein⸗ 
ſtimmig für die Zulaſſung. Es ſtudiren auf der edinburger 
Univerſttät gegenwärtig 11 Damen, darunter 6 Medizin. 

— 10. Mai. Im Unterhauſe erwiderte der Unter⸗ 


der Inſel Cuba für ungelegen, die Regierung würde aber 
1 bei günftiger Veranlaſſung bereit fein, die Schrecken des 
rieges auf der Inſel zu mildern, zumal wenn Amerika mit⸗ 
wirken würde. — Der Börſenrath bat die Ausſchließ ung 
der öſterr. Fonds aus dem offiziellen Börſencoursblatt 
wegen rechtswidriger Benachtbeiligung engliſcher Staats⸗ 
gläubiger durch die Regierung Oeſterreichs beſchloſſen. (W. T.) 
Frankreich. Paris, 9. Mai. Das Geſammi⸗ 
ergebniß der Volksabſtimmung giebt die Ziffer der 
Ja auf 7,160,000, die der Nein auf 1,523,000 anz es fehlen 
nur noch drei Wahlbezirke, die an dem Reſultat wenig ändern 
können. Die Zahl der Ja wie der Nein iſt unerwartet hoch; 
es iſt auf beiden Seiten mit einem Eifer geſtimmt worden, 
auf den kaum gerechnet worden war. Die Zahl der einge⸗ 
ſchriebenen Wähler in ganz Fraukreich beträgt 10,416,668, 
ſo daß nur 1,733,668 Stimmen ausgefallen ſind; dabei ſind 
noch eine gewiſſe Zahl unbeſchriebener Zettel in Abrechnung 
zu bringen, die gegen das Plebiscit proteſtiren ſollten, alſo 
den Nein zuzuzählen find. Sehr auffallend iſt die hohe Zahl 
der Nein bei den Abſtimmungen der Armee und Marine, 
eee Es hat alfe circa z der Armee gegen 
en Kaiſer geſtimmt. Zum Vergleich mit den früheren Volks⸗ 
abſtimmungen geben wir folgende Ziffern: Plebiseit v. 20. 
Dez. 1851: Eingeſchriebene 9,833,176; Ja 7,437,107, Nein 
645,211, Nichtbetheiligte 1,716,800. Plebiscit von 1852: 
Eiageſchriebene 9.833,576; Ja 7,824,189, Nein 253,145, 
Nichtbetheiligte 1,692,915. — Ein neues Cabinet ſteht 
vor der Thür. Schon längſt hieß es, daß Talhou't, Louvet 
und Cherandier de Valdrome nach dem Plebiscite austräten. 
Die Neubildung wird wahrſcheinlich ſchon morgen, nachdem 
das offizielle Blatt die Gefammt-Entlaffung angezeigt hat, 
beginnen. Nach dem Ausfalle der Volksabſtimmung iſt Olivier 
nach wie vor der Mittelpunkt dieſer Bewegung, und an Col⸗ 
legen wird es jetzt nicht fehlen, allerdings auch nicht an ſchlim⸗ 
men Freunden. Gramont und Lagucronniere ringen bereits 
um das Portefeuille des Auswärtigen. Es kann nicht fehlen, 
daß der Ausfall des Plebiscits die Spannkraft und das Pir⸗ 
trauen Napoleons III. auf ſeinen Stern wieder bedeutend 
kräftigen wird. — Nach der „Gazette des tribunaux“ iſt geſtern 
Abend eine Schildwache von ihrem Poſten verſchwunden, und 
ein Soldat mit Waffen und Gepäck zu den Meuterern über⸗ 
gegangen. Der Letztere wurde ſedoch ergriffen und verhaftet. 
Mehrere Banden fangen die Marſeillaiſe unter dem Rufe: 
Es lebe die Republik, es lebe Rochefort! 2 


„ 10. Mai, Abends 8 Uhr. Im Faubourg du Temple 
iſt eine zahlreiche Menſchen menge angeſammelt und herrſcht 
lebhafte Bewegung, ledoch in geringerem Maße als geſtern 
Abend. Das Eintreten ernſter Unordnungen iſt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich. — Die „Liberté“ ſpricht die Vermuthung aus, daß 
in Folge der Abſtimmung des 8. Mai das Geſetz, welches die 
Orleans aus Frankreich verbannt, aufgehoben werden dürfte. 

Rußland und Polen. Der „Köln. Ztg.“ wird aus 
Petersburg geſchrieben: Die Aufhebung der Univer⸗ 
ſität von Dorpat ſcheint eine beſchloſſene Sache zu ſein. 


Die mediziniſche Fakultät ſoll nach Riga kommen, die theolo⸗ 


Ache in Dorpat verbleiben. — Mit dem 15. Mal tritt in 
ittauen das neue Geſetz bezüglich der neuen Beſteuerung 
jüdiſcher Einwohner in Kraft. Nach demſelben haben die 
Juden Littauens außer den bisherigen mannigfachen Steuern 
noch eine beſondere Abgabe bei kirchlichen Akten, bei Trauungen 
Beſchneidungen und Confirmation von Knaben zu entrichten 
Wie man vorgiebt, ſoll aus dieſen Abgaben ein Fonds zur 
Errichtung und Unterhaltung lüdiſcher Schulen gebildet wer⸗ 
den, ſo daß dieſe künftighin weder der Gemeinde noch dem 
Staate zur Laſt fallen, ſondern lediglich auf die angeſammel⸗ 
ten Fonds angewieſen ſind. Bei armen Familien muß die 
Gemeinde die betreffenden Abgaben tragen, weil dieſe ihr 
ſpäter wieder zu Gute kommen. 


. p ——— nie PT. Sage 


Danzig, den 12. Mai. 

-Nach einer amtlichen Mittheilung iſt der 19. Juni e. 
als Zeitpunkt für die Einberufung des Preußiſchen 
Provinzial⸗Landtages in Ausſicht genommen. 

* In der vorgeſtrigen nur ſchwach beſuchten Verſammlung 
des Ortsvereins der Maurer und Steinhauer kamen 
die 700 des kürzlich hier gebildeten Weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗ augewerken⸗Vereins und die Lohnfrage zur Beſprech ung, 
und wurde ſchließlich der Antrag angenommen: Vorläufig ſoll 
Seitens der Arbeitnehmer kein ihnen von den Arbeitgebern vor⸗ 
gelegter Arbeitscontract unterſchrieben werden, bevor dieſer von 
dem Ortsverein einer Prüfung unterzogen worden iſt. Eine noch⸗ 
malige Beſprechung der Lohnfrage ſoll zu Sonntag über 8 Tage an⸗ 
beraumt werden. 


u 


ee 


„ In der Generalverſammlung bes ftenogra: Anglo⸗Auſtria 320,75, Franco⸗Auſstria 116, 00, Galizier 240,50, | Bollg. 61-65 Ms bez., grüne . 90% Zollg. 54—553 Hu. bez. 
phiſchen Damen⸗Kränzchens am 10. 4 erfolgte die Auf. Lombarden 190, 10, Napoleons 9, 90. Sehr günitig. — Wicken flau, loco Yr 90% Bollg. 40—48 Ge bez. — Lein- 
nahme von fünf neuen Mitgliedern. Die Vorſitzende theilte mit, Bremen, II. Mai. Setroieum, Standard white loco] ſaat zu hohe Forderungen verhindern Umſätze, loco feine ur 70% 
daß ſie einen Curſus leite, an welchem mehrere Damen Theil | 68, Juniablabung 675, Yr September 6%. — Wenig Abgeber. | Zollg. 78—92 H Br. 8284 Vr bez., mittel n 70 4 Zollg. 
nehmen, außerdem unterrichten noch drei andere Mitglieder Amſterdam, 11 Mai. [Metreidemartt.] (Schlußbericht) [070 Kr Br., 69, 75 89,5 bez., ordinäre Yr 70,7 Bollg, 45— 
11 Damen und 4 Knaben. Für das folgende Vereinsjahr wurde Weizen und Roggen loco unverändert, Roggen dr Mai 198. 60 % Br. — Rübſaat ohne Handel. — Klerſaat nominell, loco 
2 den nothwendigen Ausgaben ein Etat von 25 K bewilligt; Raps , Herbit 79%. Rüböl re Mai 46. — Wetter ſchön. rothe ver C. 10—17 % Br., weiße m ., 12 2 9 Br. 
ollte die Einnahme es jedoch geſtatten, ſo kann der Ueberſchuß London, 11. Mai. [Gekreldemarkt.] (Schlußbericht.) | — Tymotheum matt, loca 7er r. 5 7 M Br. — Leinöl der 


bes Anſchaffung von Büchern verwendet werden. Bei der Wahl Schwacher Marktbeſuch. Sämmtliche Getreidearten ſtetig. Hafer = ohne Faß 111 % Br. — Leinkuchen Pr * 64-67 Ip . 


eher ruhiger. — Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen | Pr. . Rübkuchen loco 63-66 8% Br. — Spiritus d 8000 % 
7190, Gerſte 6900, Hafer 30,070 Quarters. ei en — 7 167 5 gr ea legt ur 
London, 11, Mai, [Schluß⸗Courſe.] Conſols 94. egen, loco ohne Ja 5 t., 105 % Gd. 102 nt bez., 
Neue Spanter 303. Italieniſche 5% Rente 564. Lombarben 14H. au e e Jen dae 1 15 
Plextcener 143. 5% Kuſſen de 1822 854. 5 % Nuſſen de 6 ö G5 17 16 Gd., Juni ohne Faß 17 Br. 174 
1 844. Silber 60 N. Tärkiſche Anleihe de 1865 49. 87 55 17 u. bez, Auguft ohne Faß 75% Br., 
tumäntihe Anleibe . 6% Verein. Staaten er 1088 888. % Ob, 174, 178 e bez. i 
— Neue 5% Ruſſen 85. 8 bug nuct 9. in a u. Lay.) 0 ae zes 
Leith, 11. Mai. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zufubren | rem em Weizen betrugen in vergangener Woche 0 15 
der Woche in Tons: Mehl 3897 Sad, Weizen 2660, Gerſte 482, davon kamen 9558 Faß von 5400 2 fremdem ag eu: 
Wohnen 48, Grbten 027, Hafer 228 Tens. Oiteind, Sufube | bieten mir De Jufahr won in rn zun eurigen 
ren reichlich, Käufer zurückhaltend, Markt ſtill aber feſt. 3 Or. 5 rg zn 
Liverpool, 11. Mai. (Von Springmann & Co.) [Baum ne * 75 Or. gehalten, Müller oe 555 9 nicht Willens 
wolle]: 12,00 Ballen Umtag. Minh. Orieane 113 . ibn anzulegen und die Verkäufe, die gemacht wurden, waren zu 
I merttaniſche JI, amerikaniſche 7 Mai 113, falı Dbolleroh | den 1 des vergangenen Montags. In Fremdem war 
95, middling fair Dhollerab 9, godd widdling Dhollerah 9, das Geſchäft ſehr limitirt, wir ändern untere Net rungen nicht 
fair Bengal 8k, New fair Oomra 9%, good fair Oomra 10, | Gerſte 5 und Erbſen waren wie letzt quotirt Hafer 
Pernam 113, Smyrna 10, Egyptiſche 123, — Rußiger. ſchleppend und etwas niedriger. Mehl ohne Preisänderung 
— (Schluß bericht.) Baumwolle: 15,000 Hallen Umſaßz, ; 2—56 36 5 
W ann Weizen, engliſcher alter 4 „neuer 36—48, Danziger, 
davon für Speculation und Grport 3000 Ballen. — Steigend. Königsberger, binger Yır 4961 alter 47—50, neuer 41 —48, 
Paris, 11. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 74, 80 — | do. do. extra alter 50 — 54, neuer 42—47, Roſtocker und Wol⸗ 
74,7574, 92574, 90. Italieniſche 5 % Rente 57,97}. Oekerr. gaſter alter 47—54, neuer 42—47, Pommerſcher, Schwediſcher und 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actten 797, 50. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn äniſcher alter 43 — 47, neuer 41—44, Petersburger und Ar⸗ 
10,00, Credit⸗Mobilier⸗Aetien 235, 00. Lombardiſche Eiſen: changel alter 38—42, Saronka, Marianopel und Berdiansk 
bahn ⸗Aetien 381, 25. Lombardiſche Prioritäten 239,87. Tabals⸗ neuer 43—47, 
Obligationen 456,25. Tabaks⸗Actien —. 5 % Ruſſen 843. Tür⸗ 
ken 49,65. Neue Türken 317, 00. 6% Ver. Staaten , 1882 Schiffsliſten. 
ungeſt. 1013. 8% v. St. gar. Alabama⸗Obligationen —. We⸗ Neufahrwaſſer, 10. Mai. Wind: SD. 
nig feſt. \ Angekommen: Tregarten, Margaret (SD.), Middlesbro, 


es neuen Vorſtandes wurde & Farr als erfte Vorſteherin 
einſtimmig wiedergewählt; zur Schriftführerin wurde Frl. Preuß 
und zur Kaſſirerin und Bibliothekarin Frl. Klein gewählt. Das 
Stiftungsfeſt wird am 15. Juni in Heubude gefeiert; die Mit⸗ 
glieder baben ſich bis Dienſtag den 7. Juni bei Frl. Klein, 
Frauengaſſe 9, oder Frl. Renns, Poggenpfuhl 33, zu melden. 

„In der auf Langgarten belegenen Wohnung des Hrn. 
Reg. ⸗Präſ. v. Dieſt wurde am Dienſtag ein Diebſtahl mittelſt 
Einbruchs ausgeführt. Nachdem der Dieb mehrere Thüren und 
einen Schreibepult erbrochen, raffte er Alles zuſammen, was er 
an Kleidern, Gold: und Silberſachen erlangen konnte, und wollte 
eben das Haus verlaſſen, als glücklicher Weiſe der Diener zurück⸗ 
kehrte und den unberufenen Beſucher feſtnahm. Die nach feiner 
Verhaftung bei ihm gefundenen Papiere bezeichnen den Dieb als 
einen Kaufmann Leſchewski aus Königsberg. 

* F euer.) Geſtern Mittag gegen 32 Uhr entſtand auf dem 
Grundſtücke Rittergaſſe No. 16 Feuer. Es brannte daſelbſt auf 
dem Boden eine mit Lumpen ꝛc. angefüllte Weidenkiepe, die je⸗ 
doch bereits vor Ankunft der Feuerwehr durch die Hausbewohner 
abgelöſcht war. Vermuthlich iſt der rand durch unvorſichtiges 
Umgehen mit einem brennenden Lichte entſtanden. 

— Fab en Nachrichten aus Petersburg iſt die Schiff⸗ 
fahrt daſelbſt am 7. c. durch die Ankunft der Dam fer „Union“, 

Nautilus“, „Freihandel“ und „Archimedes“ eröffnet worden: 
ampfer „Alexander II.“, der gleichzeitig von Cronſtadt nach 
Petersburg abgegangen war, hatte im Eiſe die Schraube zer⸗ 
brnchen. — Auf Cronſtadter Rhede waren am 7. c. 20 Frucht⸗ 
ſchiffe angelangt. 

6) Dirſchau, 10. Mai. [Jubiläum.] Heute feierte der 


— 


bei dem bieſigen Poſtamte angeſtellte Poſt⸗Magenmeiſter Neu: Paris, 11. Mal. Rüböl der Mai 126,50, er Juli-Au⸗ | Schienen, — Weatherill, Prosperity, Middlesbro, Eiſenröhren. 

mann ſein fünfzigjähriges Amtsjubiläum. Schon am Abend vor: | gujt 115,00, Jar September December 110,00 . matt. — ehl ver Geſegelt: Klein, Titia Jacobine, Newcaſtle, Erbſen. — 
her überraſchte den Jubilar der hieſige Geſangverein durch ein] Nai 59, 00, Der. Juli⸗Auguſt 60, 00, . September⸗December Grahl, Stradella, Rotterdam: Heitmann, Spica, Grangemouth; 
Ständchen. Die Beamten und Unterbeamten des Poſtamts, an 60, 25 matt. Spiritus % Mai 63, 50 feſt. — Regen. Schultz, Victoria, Newport; Krohn, Der Lachs, Hull; Schünemann, 


dem er bereits 20 Jahre in unermüdlicher Thätigkeit gewirkt hat, 
überbrachten ihm im Laufe des Vormittags ihre Glückwünſche, 
verbunden mit einem lleinen Erinnerungszeichen an das frohe 
Felt. Herr Poſtmeiſter Hübner erwähnte in kurzer und 3 
Rede die Verdienſte des Jubilars und überreichte ihm zum Schluß 
das Diplom als „Ober⸗Poſt⸗Wagenmeiſter“ und das damit ver⸗ 
bundene Geſchenk von 50 Thalern. Auch von Seiten der Stadt 
wurde dem Gefeierten manche Aufmerkſamkeit gezollt. Aus einer 
benachbarten Stadt erſchienen einige Beamte, die längere Zeit 


Antwerpen, 11. Mai. Getreidemarkt. Weizen und Arcona, Antwerpen: Herrlich, Heinrich der Pilger, Rotterdam; 
Roggen geſchäftslos. Netroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffi- Wohlenberg, Aurora, Bremen: Ritſcher, Emanuel, Oldenburg; 
nirtes, Type weiß, loco 533 bez., 54 Br., ur Mal 53, bez. Diersmann, Lucia Mathilde, Bremen; Hidde, Alfred, Antwerpen; 
und Br., . Juni 53% bez, 54 Br., der September⸗Dezember Naila Marie, Elsfleth; Smit, Jacoba, Groningen; Noack, 
575 bez., 58 Br. — Feſt. William Batemann, Rochefort; Raſch, Pauline, London; Meyer, 

Newyort, 10. Mai. (Jer atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) Marianne, L Orient; fämmtlih mit Holz. — Hanſen, Henriette; 
Gold ⸗ Agio 15 (hochſter Cours 15, niedrigſter 143), Wechſel⸗] Riiſe, Haabet; beide nach Norwegen; Monnier, Henry Maraue⸗ 
cours a, London i. Gold 1093, Bonds de 1882 112}, Bonds de 1885 rite, Cherbourg; Peters, Heinrich, Copenhagen; ſämmtlich mit 
1113, Bonds de 1865 1144, Bonds de 1904 1 Griebabn 238, Getreide. 


beim hieſigen e beſchäſtigt geweſen, um ihm ihre Glüd« | Altnots 1414, Baumwolle 23 t, Mebl 4 D. 90 C. a 5 D. 50 C., Nach der Rhede: H. Lewin, Martha. 

wünſche zu überbringen. Nach der Gratulation vereinigte ein | Mais —, Raff. Petroleum in Newyork Yr Gallon von 64 Pfd. Den 11. Mai. Wind: WSW. 

ſolennes Frühſtück in der Behauſung des Herrn Amtsvorſtebers | 28}, do. in Philadelphia 283, Havonna⸗Zucker No. 12 9. Geſegelt: Meyer, Lucia, Norwegen; Storm, Heaton Hall 

die Beamten mit dem Jubilar, der ſich erfreulicher Weiſe noch (SD.), Hull; Koſter, Bouchina, Rotterdam; Hohenſang, Sophie, 

* Babe, kann und noch recht lange Zeit feinem Danziger Börſe. 2717 5 . mit Getreide. — Partridge, Miranda 
Tiegenhof, 9, Mai. Die Chauffee-Bau-Commiffion Amtlide Rotirungen am 12. Mai. De N a der Gate, ca ale Fünf 


Weizen ur Tonne von 20004 ruhig, Baltic; Klamp, Friedrich der Große; Lewin, Martha; alle fünf 


a men würde Sa der Ben auf enfentteren, Einden | 1009 eee dr, nad Sondon; Milton, ale bg doeh Borde e deen 
auszuführen iſt, wurde dem Vorſchlage zugeſtimmt, nicht einen] fein Nane aud e i 0 * 6570 8 Ceres, Suttönbridge; ſämmtlich mit Holz. — Morris, Albert 
Bauleiter fürs ganze Netz, ſondern drei und zwar 1) den Waſſer⸗ 5 b 1 12613070 6267 & Baltzer, Glouceſter, Erbſen. — Büſching, Hulda, Copenhagen, 


— m 72 Getreide. 
elbunt . . . 124-1287 „ 60 63 52 67 % Angekommen: Meeſen, Albertine, Cappeln, Ballaſt. — 


= 


Dirſchau und 3) den Kreisbaumeiſter Paſſarge aus Elbing für roth. ” ” vieja via Memel, Salz. 

die Strede Mestenberg » Mit-Dolitabt zu engagiren, falls biefe | ee ng Je Jg Jan 120 bunt 62.5 bez. u. Od ein de ene den 12. Mai, Mind; WER. 

betreffenden erren ihre Bedingungen denen reg 5 Yr Jun al 9.8 Mal Ju Er u 3. 7 Angelo mmen: Bakker, Nina SD.), Amſterdam, Güter. 

ſprechend ſtellen. Die Oberaufiiät übt u; Air. 3 Areife Roggen Yr Tonne von 2000 loco niedriger, Grimsby; Hagel bw, Don- Tamm nt Alpine 

e auc arm 118—125 % 433—48 41 ones, Sarah, Padſtow; Mars ball, Edith, Cork; Blad, Hannah, 
122% 454 & bez., 46 Br., + 1 { { . a 


Pe. b 
Auf Lieferung er Mai⸗Jun 
gi Sunieuti 122% 46 & Br. u. bez, 
22 3 K bez., 464 . Gd., er Sept.⸗Oct. 122 


r. 
Gerſte . Tonne von 2000% loco große 113% 42 3. bez., ©. — Wetter: freundlich. 

Heine 103 — 109% 374—40 . bez. 8 Stromab: Sit. h 
Erbſen der Tonne von 2000 loco feſt, weiße Koch 42 % bez., Gramuſchky, Goldmann, Plock, Berlin, Perlu. Meyer, 38 — Rogg. 
Futter- 4041 Ag. bez., auf Lief. Ar Mai⸗Juni 42 % Br. Wulſch, Flatau, do., Danzig, Steffens S., 41 — do. 

Wechſel und Fonds⸗Courſe. London 3 Monat 6. 23} | Liebſch, Goldmann, do., do., diei., 39 — Weiz. 
Br., + bez. Weſtpr. Pfandbriefe 44% 881 Br. Danz. Privat⸗ Kut 5 e e S., — m Be 
bant 107 Br. „derſ., do. do., dieſ., YA 13 56 Erbſg. 

Geſchloſſene Frachten. Oſt⸗Norwegen 6 Ag, Hamb. Lange, Segal, Dobrzytowo, bo, 18. 1? Rogg. rbſn. 

, Linge, Wolfſohn, do., do., R. Damme. 27. 17 Weiz, 15 — Rogg. 
N Wen e heil, e eee Rauf Kreßmann, Mogolin, Stettin, Kreßmann, 1507 St. 9. 


ſelben Tage u“ Be ſämmtliche An⸗ 
r eſt 


ätigung ab und Sr Juli⸗Auguſt ondon; ſämmtlich mit Getreide. 


An kommend: 1 Schooner, 1 Jacht. 
1 1870. — Waſſerſtand 4 Fuß. 
ind: 


rr v. Czarlinski den Vorſitz führte und gegen 200 
3 2 In das Wahl⸗Comité für den Kreis 


Maſtage ſeit dem 1. d. ſehr bemerklich auf, und zwar unter der 


ivil⸗ llitärbevölkerung. Es find Vorſichtsmaßregeln an- ; . 1018 St. w. H. i 
Kandel. um der Lassbrellung der Krarthelt Grenzen an aleben. T Road, al, Januben, Bein, Muth, J Hai 
Reich, 3 zikow, do., W. L. Cahnheim, 2195 St. w. H. 
Vermiſchtes. Danzig. den 12. Mai. [Ba hnpreiſe.) Cafft, Lewinsti, Wloclawek, Danzig, R. Meyer, 1726 C. 52 A 


Weizen, Preiſe wie vorgeſtern und matt, bezahlt für abfallende Melaſſe. a 
Güter 115/117 —118/20—132/¼4% von 52/55—55/57—57/58 ops, derſ., do., do, derſ., 1381 K. 1 % Melaſſe. 
Ag, bunt 124/264 von 58—60 , für feinere Qualität 1245 | Runtel, der., do., do., derſ., 1573 4. 60 4 Melaſſe. 
—126/28—130/132# von 60/61—62/63—64/66 „ dur Tonne. | Pankonin, derſ., do., do., derſ., 1040 . 45 4 Melaſſe. 
Roggen Anfangs ſeſt, ſpäter billiger, 120 — 125 % von 445— Kusmaul, derſ., do., bo., ders, 1405 n 70 # Melaſſe. 
471 Kg. Vor Tonne. a 5 Freßke, derſ., do., do., derſ., 1285 C. 63 „ Melaſſe. 
en le an 924 Aa Prell fle . V R A K 
arbſen 394 etzter Preis für gute Kochwaare. erantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
Seer e e babe 5 f 10 


— Die lütticher „Meuſe“ meldet nach einem Telegramm aus 
Luxemburg, daß auf der Eiſenbahnſtation von Dommeldange 
ein großes Unglück geſchehen iſt. Ein Güterzug, deſſen zn 
vorrichtung gebrochen, wäre auf der abſchuſſigen trecke zwiſchen 
Luxemburg und Dommeldange aus der Gewalt der Führer ge⸗ 
rathen und gegen einen Safe ierzug gerannt, der 100 zertruͤm⸗ 
mert wurde. Es ſollen 20 Pe fein. Nähere Nach⸗ 
richten fehlen noch. 

— [Papier aus Hopfenſtengeln.] Im Elſaß, in Loth⸗ 


onen getödtet 


ringen und in Belgien wird ein ziemlich ſtarker Hopfenbau getrie⸗ iritus 163 ½ bezahlt. b 4 
3 6 die Hopfenſtengel aber, wie ja auch bei uns A Deutſchland 9 Sn e Wetter: ſchön, geſtern Gewitterregen. Meteorologiſche Beobachtungen. 
geſchieht, werden von den Landwirthen als werthlos verbrannt. | Wind: SW. 
In dieſem Jahre nun hat ein in Marſeille etablirtes Handelshaus Weizen loco Anfangs ſehr ruhig und Inhaber mußten ſich 2 Darbo ute Therm. in Wind nab Weller 
Nieiſende durch das ganze öſtliche Frankreich und Belgien entiandt, ſchließlich dazu verſtehen, Dienftagsgebote anzunehmen. Dazu ge 8 3 ae ia uad Weiter, 
um bier überall, nach erfolgter Hopfenernte, für ein Billiges die | lang es denn auch, 600 Tonnen zu verkaufen. Bezahlt wurde | 7 WI Br ne 2 
für werthlos erachteten Hopfenſtengel anzukaufen. Jenes Haus | für bunt 110/11# 524 , bunt, 125, 1262 63, 637, 64 . II 4 334,99 | +16,2 S; flau, Regen. 
läßt nämlich in einer von ihm in der Nachbarſchaft von Marſeille | hellbunt 122 62 , 1248 64 &, hochbunt und glaſig 12 8 334,07 11,9 | SW,, mäßig, durchbrochen. 
errichteten Papierfabrit aus den chemiſch behandelten Hopfen: 128,0, 129% 655, 9 I 7 8 9 Termine 126% bunt | 12 334.58 16,3 | SEW,, do. bedeckt. 

; uni⸗Ju 


ein durch ſchöne Weiße ausgezeichnetes ſtarkes und dabei 
doch welche und biegſames Papier herſtellen, welches ſich bereits 


Re. 
oggen loco weichend, 118% 435 X, 120% 445 , 120 
im Süden Frankreichs vieler Beliebtheit erfreut. a 


121 45 , 121 451 *, 12 47, 40 , 125% 48 Fondsbors s. 


Berlin, 10. Mai. 


Berlin-Anh. E.-A. 180 bz@ || Staats-Pr.-Ani. 1355 


115 ba 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. „Br., Juli⸗Auguſt 47, 457 As bez, 47 *. Br., 464 % 

— Mai. Aufgegeben 2 ie 10 Min. Nachm. Gb., September Bet 48 3. Br. 1 Berlin-Humburg |1öljbz | Danz Hyp.-Pfandbr. 916, bl. 92 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 45 Min. Nachm. Gerſte loco unverändert, kleine 103% 374 &, 10/8 ½ 39% | Berliu-Potsd.-Magd. 198 bag | Dauz. ee abe, 97 B ld 

Leher Ges. wetter s. , 1098 40 Re, große 143% 42 . d Tonne 7 — Erbſen Berlin-Stettin 139 etw bz Ostprenss. Pfdbr 37% 75&bz 

Weizen Mai 654 67 zeſtpr. Pfandb. 76% 75 loco feſt, nach Qual. 40), 41 34, feinſte Koch. 42, 433, 444 % | Cöln-Mindener 1258-3-b⸗ Berliner Pfäbr. 44%| iz 

oggen flau 35% weitpt, do. 73/8 74 0 onne bez. Termine ruhig, Mai⸗Juni Futter⸗ 42 I Br. Oberschl. Litt. A. u. C. 166 b2 FPommersebe 33 % do. 735 h 
Megaaltrungspreis 40¼ -50% 4% „ do. do. . 81% 8% | — Spiritus loco 103 8%. bezahlt. do. Litt. B. 152 etw b E. Posen. do. neue 4% | 83 b. G 

Mal n 4942 50% Lombarden. . . 104/ 10% 1. (v. Portati i Ostpr. Südbahn S.-P.| 714baB || Westpr. do. 3, % 74 bz 

... 5 St 5 Königsberg, 10. Ma ortatius u. Grothe.) Weizen pr. Bü N d 30. 12 

et, Bui 40 55 Name 15 215 213 f fill, loco bunter or 854 Bollg. 116/174 beſ. 65 Gr. ben, ee „ 694 0 do. 204 Silbe 

pt. Det 4965/8 „ ; 4 85% Zollg. 118% 66 Apr bez. — Roggen | Russ.-Poln. Sch.-Ob. 9 9% b 

Rübol, Mat 14% 153 Eisenbahn, Oel. 60 /e 74 pe. bet rothe Termine Anf 3 — Roggen | Gert. Lit. A. 300 fl. i | Pomim. Rontenbr. 86;bz 

piritus matter Deftert. Bantnoten 824 | 824. | locn ziemlich unverändert, Termine Anfangs höher, ermatten IM | Part-Obl. BOO-A. | = — | Breuts. do. Sol br 

Mai 16 Ruf. Banknoten. 10 73% Verlauf und ſchließen wie geſtern, loch r 80% Bollg. 115/164 e e e . e An 8. 13515 

3. . ö 6% 51 m bez., 116/177 514 A bez. Consolidirte / nie ) , N 1355 U 

Juli⸗Aug. . 167 aner ... 95 96 119% 53 „%, bez. 11 „ Freiw. Anleil 9646. | Danziger Privatbank 1065 B 

Petroleum 16/4 a Rente 4 00 56% 5617, 117% 525 bez. 117/18 53 % bez., 119% 53} . bez., Freiw. Antal 7 = 161k Königeborgen ei 15 106 


119/20# 53 m. 47 121/224 10 545 Aw. bez., 122% 54 . | 5% Staatsanl. 


16 
7½4 Panz. Priv. B. Act. — | 1729 24% 55 Sr bez., 125% 55 St.-. 7. 1854, 55 


5 6 3 bz Magdeburger do. 94] etw br 
93 Wechſelcours Lond. 6.2¼ 6.23% 


Ge bei, 89 b | Disv.-Comm.-Anth. 1337 b. & 


F 1 1 Staatsanl. 68 
dire en f Jan 211 d a 55 2 b. 15 Staatsschuldscheine 781 ba Amerik. rückz. 1882 96 b B 
Staatsſchuldſch. 78% 78% J Gb., Septemder⸗October 55 Gr Br., 54 Hr Bd. — Gerſte Wechsel-Cours. 
Fondsbörſe: Schluß ſchwach. ruhig, loco große , 70% Zollg. 38—40 6 bez, kleine d 70% Amsterdam kurz 1435 ba || Wien öst. Währ. 8T.| 82 bz 

Frankfurt a. M., II. Mai. Gffecten⸗Soctetat. Ame, Zollg. 39—A12.Gr. bez. — Hafer loco unverändert flau, Termine] do. do. 2 Mon. 425 8 do. do. 2 Mon. SI ba 
ritaner 95) , Creditactien 2614, Staatsbahn 3744 , Lombarden | ruhig, loco ar 50 Jog. 26—28 5 bez. orbinär 224 9 bez, | Hamburg kurz Bib | Fınnkfurea. M. südd. 
1824, 1860er Looſe 79, Galnier 228. Günftig. Frühjahr 50 Zollg. 284 Mr Br. 5 %x Gb, Mai, Juni | do. do. 2 Mon. 150 bp? Wahr. 2 Mon 5624 6 

Wien, II. Mal. Abend ⸗Börſe. Creditactten 352, 70, | de 907 Bong 281 . Br., 28 e Öb, — Erbsen gute Kauf, | London 8 Mon. end | Petersburg g dag, | BED 
Staatsbahn 391,00, 1800er Looſe 96, 40, 1864er Looſe 119, 00,] luſt, loco weiße r 90% Zollg. 51-575 9 bez., graue r 90% J Paris 2 Mon. 80% da | Warschan age ö ba 


' 


nn 3 e 1 3 ” bezahlt. Domke, Ida (SD.), London, Güter. — Rick, Reinhold, Torre⸗ 


N Br: 


EL AT eee eee 


Die & 
Danziger Credit und Spar-Banf Stadttheater zu Danzig. 


2 Sonntag, den 15. Mai, Mittags präcife 12 Uhr 
Bankgebäude Hundegaſſe 97 N 8 En n 1 et 

vimmt am Freitag, den 28 d. M., Zeichnungen 8 eine = BIT der freien und Hanſe⸗ RN Beſten der Her und Unter anche . N 15 4 5 Gründung einer 

vadt Hamburg im Betrage von 4,000,000 Thaler zum Emiſſionscourſe von 99 an. Prospect Penſions⸗Kaſſe für ſämmtliche Muſiker Danzigs, 

und Subſcriptionsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus. (8137) Erste 


— Monstre-Instrumental-Matinee, 


ausgeführt von ſämmtlichen Muſikern Danzigs (150200) 
unter Direction des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull. 


A TEE N N 
Preis⸗Courant von Damenſtiefeln von 
Friedrich Wigandt aus Erfurt. 


Alleinige Niederlage in Danzig bei 


H. A. Holst, Langgaſſe No. 69. 


Feine moderne ſtarke Serge de Berry:Stiefel mit halbhohen und 
höheren Abſätzen zum Schnüren, zum Knöpfen u. mit Elaſten.“ 
Einfach und farbig garnirt mit und ohne Lackſpitzen für den 
billigen Preis von 1 , 1. 5 , 1 &. 10 , 1 % 15 Su. bis 2 ai 
Promenadenſchuhe von 1 Thlr. an, Hausſchuhe v 12% Sgr. an. 
Kinderſtiefel in Serge de Berry und Leder, 65 
einfache von 10 Sgr. an, elegantere ebenfalls billig. 


Obiges Fabrikat zeichnet ſich ſowohl durch Solidität als durch Eleganz beſonders aus und 
empfehle ſolches bei vorkommenden Fällen. 


II. A. Holst, Langgaſſe 69. II. A. Holst. 6139) 


8 PRO RANK 
1) Reformatious⸗Somphonie v. Mendelsſohn. Andante, Allegro, con fuoco — All- 
gro vivace — Andante, Andante con moto. Choral: Ein’ feſte Burg iſt unſer Gott. 
5 Allegro vivace, Allegro maestoso. 
2) Ouverture Oberon v. C. M. v. Weber. R 
= 3) Symphonie C-moll v. L. v. Beet oven. Allegro eon brio, Andante con moto, = 
* Allegro, Triumph- Chor. 
5 Billets ſind zu haben: in der Conditorei von Herrn Greutzenberg, Langenmarkt, in 
der Muſikalien⸗Handlung des 115 Ziemſſen, Langgaſſe, in der Cigarren⸗Handlung des MR 
Herrn Rovenhagen, Langgaſſe, und bei Herrn Buchbinder Nakan, eee 2 
Preiſe der Billets: Sperrſitz, erſter Rang und Orcheſterſitzplatz 15 , Balkon 123 Pr 
Parterre und 2. Rang 10 ., Amphitheater 6 %, Gallerie 4 %, Der Billet Verkauf wird FR 
Sonnabend Abend 7 Uhr geſchloſſen. An der Thentertafle: Speriis, 1. Rang und Orcheſter⸗ 
Sitzplatz 20 , Balken 15 /, Parterre und 2. Rang 125 Ar 68138) 


5 erwandten und Bekannten meldet die Ge⸗ 7 SR) 2 pe, A 
V burt eines zweiten Sohnes ergebenſt 74 Lan ſl E 74 
75 ee i + 8 + at kiarentehe Term A uk 2 
zu Treptow an der Tollenſe. in der frequente egen er ‚Bi 
8119 11. Mai 1870. 2 in fei 7 i 27 nahe der Börſe und dem Waſſer gelegen, 
E11) 3 Mull Blouſen in feiner Ausſtattung a 20 % bis 1 t in gutem baulichen Zuſtande, iſt unter 


Die Verlobung unſerer Tochter Ottilie mit dem 
Kaufmann Herrn Gottlieb Jantzen aus 
Danzig beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 
Kiel, den 11. Mai 1870. 
A. Voigt und Frau. 


Musikalien - Leih - Austalt 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufikalien⸗Haudlung, 

Lauggaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 

Vollſtän 5 5 Lager neuer (4661) 

e Muſikalien. ae 

Lotterie in Frankfurt a. M. 

ee 200,000, 100,00, 50,000. 
Original⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe, Ziehung den 31. Mai, A 
½ a N 1 — ½ a 4. 2 Ya A 
u, 
offeriren (8010) 


annehmbaren Bedingungen zu verkaufen 
1 durch den Makler Ehrlich, 
\ Ankerſchmiedegaſſe No. 16. 


Garnirte Negligé⸗Häubchen von 5 % an, 
Geſtickte Stulpen-Garnituren von , bis 10 4. 


f it echten Spi iat, m 24 e, ſowie alle fonftigen Put: | r: 7... i 
Stuart Fraiſen, e dee en e e, ee eee 
(8136) Langgaſſe 74. Julius Opet. entſurechende Stellung in einer vielfeitigen Haus⸗ 


2 wirthſchaft auf dem Lande. Näheres bei De 


Per IRRE 8 a Danzig, Langgaſſe 55. EN (8 
. Ein mit den neueſten Prinzipien vertrauter 


. 2 2 : Brennereie » Verwalter, 5 Jahre auf einer 
Adolph Lotzin, 


Stelle, mit den beſten Referenzen ſeines jetzigen 
Manufactur⸗ u. Seidenwaaren⸗Handlung, 


Prinzipals, ſucht für die nächſte Brennerei⸗ 
periode eine gute Stelle. Adreſſen werden durch 
die Expd. d. Ztg. unter No. 8134 erbeten. a 
A uf ländl. und ſtädt. Grundſt. z. 1 St. a 6 % 
5000, 4000, 3000, 2000 % z. beſt. Hundeg 108. 

beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß eine Imitation 

Indischer Long-Chäles, 
deren Farbenpracht ſich durch ein dunkles und zugleich lebhaftes Colorit ſauszeichnet, ihm von 

der Indiſchen Compagnie in Paris 
zur Ausſtellung in ſeinem Lager und zur gefälligen Anſicht übergeben worden. 


Die biesiäßrige General⸗Verſammlung des Be⸗ 
zirtsvereins zur Rettung Schiffbrü higer 
wird auf 5 
Freitag, den 13. Mai, 
Nachmittags 5 Uhr, 
nach dem Artushofe, 
einberufen. x 
Danzig, den 5. Mai 1870. 
Die Bezirksverwaltung. 


Bifchoff. (8003) 


en ben . 
1 ’ 18. o. 
welt Adee e über n 


in Neufahrwaſſer 


ſtattfindenden jährlichen Generalverſammlung des 
Armenunterſtützungsvereins werden die Vereins ⸗ 
mitglieder, ſowie alle Freunde der Armenſache 
eingeladen. gabresberic 
agesordnung. resbericht. 2) Neu 
wahl des Vorſtandes. f 


Der Vorſtand. 
Fr. Block. Fr. Schwabe. Dr. Landsberg. 


inch, Porto und Schreibgebühre 

Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft 

re No. 40, neben der Rathsapothele. 

che 1 
ee US RAR 
Damm 7: 

I. Sorte a 4 10 Ar 


Gleichzeiti empfieblt derſelbe eine reiche Auswahl 
Englischer Faney-Wool-Shawis, 

Abyssinian, ‚Waterproof Clans, g 

1 Cen Heede Cranes, ae Ser 


Tartan und Camel's-hair Pallia, 


Fantasie-Wollen-Tüeher, 
ecarrirte, a und melangirte Lama Tücher, ſchwarze 
Cachemir⸗Tücher. 


II. Sorte a 8 u 
Suppenſpargel a 6 Gu 


F. Genſchow. 
NB. Beſtellungen nach auswärts werden 
ebenfalls, jedoch nicht unter 6 “, angenommen. 


Delic. ſaure Gurken h 
R. Schwabe, e 


Schwarze Seidenstoffe 
des beſten Lyoner Fabrikats, eine Waare, die vom edelſten Ma⸗ 


terial klaſſiſcher Seide e 38 5 1 81 . 


inem verehrten Publikum zeige hiermit erge⸗ 
E 0 i icine f Frankfurt a. M., den 7. Mai 1870. 


Frankfurter Transports u. Glasverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


benſt an, daß ich mich hier als Schiefer⸗ A. Reimann. 


decker niedergelaſſen habe, und Dachbedeckun⸗ 


e 3 : 8 schönes 
Beſte türkiſche Pflaumen⸗ a 
i 5 Taffetas Milano. Faille solide. R 
kreide empf. a Did. 3 Sgr. Drap de France. Velour ottomane croise. Avertissement. | 
505 R. Schwabe, No. 47. Cachemire Lyonalse. Gros confiance. (6610) Jubil Mi 8 ff | 
Fetten Raͤucherlachs von eee ee eee | SE RENTE 1 Um! HN k, | 
Preiſe U * wi 4 (m 1 (ie Kal are | ar * 3 u d ie 9 M . 
ee Frauffurter Trausport⸗ und 1 e ee 
4 auajerla „Nori . NM rtion- i 3 
e in Hälften 5 einzelnen Pfun⸗ Glas⸗Ver ſicher ungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. ein neues Billard 
1 re Halt Selben ern Wir zeigen "Ss an, 9 Ki ih in D f mi e und Ar ee 
exander Heilmann, Scheibenritterg. 9. errn Heinr agen in Danzig a lau von einer der renommirte⸗ 
ana an be oller Wee merden er unſere General⸗Agentur für Ae ie Provinz Weſtpreußen, und het 1 sus: age 
ausgeführt. (8140) un oppenrath & Muscate in Danzig 5 Herren Billardfpielern zur geſallgen Ber 
inem e- unſer Haupt Agentur für dieſen Ort übertragen haben. nutzung, (8121) | 
| 


gen jeder Art übernehme, dieſelben gut und 2 

billig ausführen werde. Seit — 9 5 in J. Schlegel. 

größten Städten in und außerhalb Deutſchlands ariſer eller 
gearbeitet, mir in dieſem Fach Kenntniſſe erwor⸗ Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen wir uns hiermit zum ; 5 

ben und im Beſitz der Mittel, die Mate: Abſchluſſe von Sees, Fluß⸗ und Transport⸗Verſicherungen unter günſtigen Bedingungen und billigen Von heute an und folgende Abende Concert. 


Prämienſätzen. 5 
Bei General⸗Policen werden beſondere Vortheile eingeräumt. 
Jede nähere Auskunft ertheilen 


Heinrich Uphagen, Hoppenrath & Muscate, 
General-Agent. Haupt- Agenten. 
Danzig, den 10. Mai 1870. (8099) 


rialien aus den beſten Quellen pr en Caſſe be⸗ 
ziehen zu können, iſt mir es möglich, Beides gut 
und billig herzustellen. Bitte mich in vorkommen⸗ 
den Fällen mit Aufträgen beehren zu wollen. 


A 
F, Rentsch, 
(8048) Danzig, Mattenbuden No. 25. 


nspenforien empfiehlt billigſt F. Schippke, 
S 1 15 13, ſchrägeüber e Jh BE 


Weiss’ Salon 


ine kleine eiſerne Kanone, für Schützen- rire Wiederverkäufern pr. Caſſa: und etwas Land, welches ſich gut verzinst, am Oli t 
U end, ſteht fü ini 5 H Eine N iſt bei kleiner Anzahlung billig zu verkaufen. 5 ivaer Dr. 
PA EI er paſſ ſteht für 1 92 Kaffee, Cichorien, Reis] Das Nähere Fleiſchergaſſe 56. (8145) Freitag, den 13. Mai, aerthen 6 Uhr, 


div. Tonnen Heringe in verſch. Marken, Fin thätiger Inſpector le 


einige Brode alten fetten Werderkäſe, Stelle, in welcher derſe t zum J. Juni eine 8 10 N) N) es Ü Oncer 


> 5 i iel⸗ 
eine 1 Cigarren, Rum, Arac und ſeitig beſchäft. w. Gef. Off u. 7800 b ve. d.. des Muſikdirectors 
eine Quantität Stearinlichte und feine | Dis e en Fr. Lande aus Dresden 


A. Jeſchke 
Bl) LLiangebrücke am Krahnthor. 


in im beiten Alter ſſehender noch junger 
Mann, der Chemie ſtudirt u. die Runkel⸗ 
rüben⸗Zuckerſtederei gründlich erlernt, auch 
darin praktizirt hat, worüber ihm genügend 
dankende ſchriftliche Beweiſe zur Seite ſtehen, 
wünſcht ſich neuerdings im Siederfach als 
Be geltend zu machen. Cinſtweilen ift 


und von gleich zu übernehmen. Das Nähere mit ſeiner Kapelle. 
daselbst. Ei ene 23 Sgr. Linder 1 Sor. 6 Pf 


eifen, \ 
+ Ballen fei 1b | waſſer, Oli 82, It ei 1 
Tone in 115 Mean lagen Ma rwaſſer, Olivaerfiraße 89, It eine freund- 

Waaren febr billig. 


6129 E. Schulze Beutlergafie .. | Yadegälte su vermieten, en selonke’s Variete-Theater., 


er in günftiger Stellung, die er nur vers : I enttrabe No. 

wegen würde, wen sr einen ihm. paflen Meine in Ohrn bei Danzig an der Neufahrwaſſer, ene oben Gaſtſpiel der Sonbrette Fräulein 
an ee dieser e fände. Chauſſee belegene Bäckerei bin ich Willens [an Badegaſte zu vermiethen. 8140 Gabrielle und der Künſtlerfamilie Hickin. 
fc e unter der Abt 2 wegen Krünklichkeit zu verkaufen. a Ei eſcheldener Kellner oder Kellnerburſche © warne hierdurch einen Jeden, der Mann⸗ 
No. 8112 entgegen, die baldigit beantwortet Bäckermſtr. Romanowski, Ohra 164. kann ſofort Placem. erhalt. Dominikanerhalle.] I schalt meines Scifies ulkea“ erwas zu 


borgen, da ich für nichts aufkomme. 


Eine Rappſtute RR a — 5 (8097) Pt f 


ohne Sehler, 8 Jabıe, 3“, Reitpferd, fteht zum 2 5 
Verkauf bei M. Kock in Prauſt. Freitag, 13. Mai, Wett: und Prämienſchreiben. ] Druck u. von A. W. Kafemann in Danzig 


werden. 


chmiedegaſſe No.7 iſt Verſetzungshalber die 
erſte Etage zum 1. Juli zu vermiethen. 


— —— ͤK— ũ —— —— — —ę— Äͤv—ę— ö äa—: — — — 
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